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Quelle: IPCC Klimabericht vom 20. März 2023

Veränderung der Erderwärmung



CO2-, treibhausgas- oder klimaneutral?



Politische Verankerung 

Keine Pflichtaufgabe der Kommune

Politischer Beschluss – Klimaschutz als kommunales 
Handlungsfeld

Klimanotstand – weiterer Ansatz zur Verankerung von Klimaschutz



Handlungsbereiche der Kommunen

Quelle: difu (https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2020-10-22/klimaschutz-

trotz-klammer-kassen-das-koennen-kommunen-tun)



Förderung für Personal im Klimaschutz

Beschreibung Förderung

Kommunale Klimaschutzmanager*innen zur 
Konzepterstellung

Kommunalrichtlinie (4.1.8 a) 
Zuschuss 70 %

Kommunale Klimaschutzmanager*innen zur 
Maßnahmenumsetzung

Kommunalrichtlinie (4.1.8 b)
Zuschuss 40 %

Sanierungsmanager*innen zur Umsetzung integrierter 
Quartierskonzepte

KfW Energetische Stadtsanierung –Zuschuss 432
Zuschuss 75 %

Klimaschutzkoordinator*innen in Landkreisen, 
Sportbünden, Erzdiözesen, regionalen 
Wohlfahrtsverbänden oder Ähnlichem

Kommunalrichtlinie (4.1.7) 
Zuschuss 70 %

Energiemanagement Kommunalrichtlinie (4.1.2) 
Zuschuss 70 %



• Klimaschutz ist Querschnittsaufgabe

• Schlüsselrolle bei der Koordination und Umsetzung von 
Klimaschutz - Projektsteuerung und –management

• Klimaschutz in bestehende kommunale (Pflicht-) Aufgaben 
tragen

• Kommunikation und Kooperation innerhalb der Verwaltung, mit 
der Zivilgesellschaft und dem Unternehmertum

• Vernetzung zu Klimaschutzthemen

• Erstellung Klimaschutzkonzept

• Umsetzung enthaltener Maßnahmen

Aufgaben des Klimaschutzpersonals



Studie im Auftrag des Umweltbundesamts:

•Kommunen mit Klimaschutzmanagement

•Mehr und größere geförderte Vorhaben

•Mehr Fördermittel eingeworben

•Mehr Treibhausgase eingespart (9x Mehr)

Mehrwert des Klimaschutzpersonals



Kommunales Klimaschutzkonzept

Fragen Konzeptbestandteile

Wo stehen wir? Status quo/Ist-Analyse

Was wollen wir erreichen? Festlegung von Klimaschutz- bzw. 
Treibhausgasneutralitätszielen

Was ist möglich? Potenzialermittlung

Wo soll es hingehen? Szenarien

Wie können wir unser Ziel erreichen? Maßnahmenpaket

Wer macht mit? Aktionsplan/Beteiligung

Bewegen wir was? Controlling - Konzept



Zeitplan



Zeitplan



Verwaltungsinterner 
Workshop

Auftaktveranstaltung

AG Energie/Ausflug

2. Veranstaltung

Verwaltungsinterner 
Workshop

AG Energie

Planspiel Gymnasium

Abschlussveranstaltung

Online-
Umfrage

Beteiligungsprozess



Bis 2030
43 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2040 
82 %weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2045
92 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen
(gegenüber 

2020)

Stadt Templin
Übereinkommen von Paris

Begrenzung 
des 
Anstiegs auf 
1,5°C, da 
dies die 
Risiken und 
Folgen des 
Klimawand
els deutlich 
vermindern 
würde

Bis 2030
55 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen
27 % Anteil 

erneuerbarer 
Energien am 

Endenergiever-
brauch

27 % höhere 
Energieeffizienz

Bis 2050
Auf Null 

(gegenüber 
1990)

Bis 2030
65 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen 

Bis 2040
88 % weniger

Bis 2045
100 % 

weniger 
Treibhausgas-

emissionen 
(gegenüber 

1990)

Bis 2030
75 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2040
96 % weniger 
Treibhausgas-

emissionen

Bis 2045 
klimaneutral 
wirtschaften 
und Leben
(gegenüber 

1990)

Bis 2050
85 % 

weniger 
Treibhausgas
emissionen
(gegenüber 

1990)

EU
Deutschland

Brandenburg
Landkreis

Klimaschutzziele



Entwicklung der Maßnahmen

Erste Maßnahmensammlung  

 64 Maßnahmen durch Akteur*innenbeteiligung

Priorisierung 
- Vergabe von Punkten (Bürgerveranstaltungen)

- Ranking durch AG Mitglieder (Umfrage Lamapoll)
- Ranking durch Klimaschutzmanagement 

(Bewertungsmatrix)

Priorisierte Maßnahmensammlung  

28 Maßnahmen mit Maßnahmenblättern



Klimaschutzmaßnahmen in der Kommune

Verbraucherin & Vorbild
• Verstetigung des Klimaschutzmanagement (V2)
• Eigenes Energiemanagement aufbauen (V3)
• Energetische Sanierung der eigenen Liegenschaften (V5)
• Nachhaltige Beschaffung (V9)
• Umweltfreundliche und nachhaltige Straßenbeleuchtung 

(V10)
• Solarenergie auf den eigenen Liegenschaften (V11)
• Teilnahme am STADTRADELN (M1)
• Klimaanpassung an den eigenen Liegenschaften (KA3)

Beraterin & Promoterin
• AG Energie/ AG Stadtökologie (V1)
• Sensibilisierung der Mitarbeitenden (V15)
• Öffentlichkeitsarbeit zum Klimaschutz (V16)
• Projekt mit Schüler*innen der weiterführenden Schulen 

(PH1)
• Kampagne gegen Versiegelung von Grundstücken und 

Schottergärten (KA2)

Versorgerin & Anbieterin
• Umsetzung des Radverkehrskonzeptes (M2)
• Bürger*innenberatung für erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz (PH2)
• Energieeffizienzcheck ((W1)

Planerin & Reguliererin
• Standards für Hoch- und Tiefbauvorhaben (V7)
• Weniger Pestizide bei der Flächenvergabe (E/K)

Die Kommune als …



Klimaschutzmaßnahmen in der Kommune

Planung und Konzeptentwicklung
• Erstellung von Sanierungsfahrplänen (V4)
• Fortschreibung des integrierten Klimaschutzkonzeptes (V12)
• Quartierskonzept „Südstadt“ (V14)
• Wärmeplanung (EuG1)
• Leitbild und Umsetzungsstrategie für Nachhaltigkeit in der Kommune (KG1)
• Musterresolution „2030 – Agenda für Nachhaltige Entwicklung: Nachhaltigkeit auf 

kommunaler Ebene gestalten“ (Deutscher Städtetag) (KG2)

Übergeordneter Bereich 



Klimaschutzmaßnahme in der Kommune



Klimaschutzmaßnahme in der Kommune



Weitere Klimaschutzmaßnahmen in der Kommune



• Klimaschutz als Querschnittsaufgabe implementieren
• Controlling
• Klimaschutzmanagement erforderlich

  Beschluss des Klimaschutzkonzeptes

Voraussetzung für die Umsetzung



Prädikatisierung als Thermalsoleheilbad?

Verschiebung des 
geografischen Auftretens 

von Pollen

Generelle klimawandel-
induzierte 

Verschlechterung der 
Luftqualität

Zunahme der Hitzetage – 
Hitzestress für vulnerable 

Gruppen 

Richtlinien für das Prädikat nicht mehr erfüllt

Prädikatverlust



Co-Benefits im kommunalen Klimaschutz

Erneuerbare Energien Unabhängigkeit

Energieeffizienz und -suffizienz Kostensenkend und amortisiert

Gut sanierte Gebäude mit 
Lüftungsanlagen

Verbesserte Raumlufthygiene, 
gesundheitsförderlich

Verteilung von Flächen – weniger stark 
auf MIV

Raum für Grünflächen und aktive 
Mobilitätsformen

Abkehr vom Motorisierten Individual 
Verkehr

Mindert Lärm- und 
Luftschadstoffbelastungen



Fragen?

?
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